
* 50% DER PFLEGEAZUBIS KÖNNEN 
SICH NICHT VORSTELLEN LANG-
FRISTIG IM BERUF ZU BLEIBEN.

WER PFLEGT 
DICH IN 
ZUKUNFT?

NIEMAND.



Seit Jahren bekommen wir Krankenhausbeschäftigten und 
unsere Patient*innen die schlechten Arbeitsbedingungen 
im Krankenhaus zu spüren.  

KLATSCHEN WAR GESTERN! 

WIR FORDERN: 

Einen Tarifvertrag Entlastung an 
Charité und Vivantes für eine 
gute und verbindliche Regelung 
zur Personalbesetzung. Damit 
wir uns immer sicher sein 
können, dass unsere Patient*in-
nen gut versorgt sind und nicht 
noch mehr Kolleg*innen den 
Beruf verlassen. 

Den TVöD für alle Beschäftigten 
der Vivantes Töchter. Von 
Reinigung bis Essensversorgung: 
Es braucht ein ganzen Kranken-
haus um einen Patienten zu 
heilen. Wir sind unverzichtbar 
und werden dennoch behandelt 
wie Beschäftigte zweiter Klasse. 
Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit! 

Dein Rückhalt ist entscheidend dafür, dass wir erfolgreich sein 
können. Damit wir wieder genügend Zeit für unsere Patient*innen 
haben. Damit nicht noch mehr Kolleg*innen das Handtuch schmei-
ßen. Damit es in Berlin eine bessere Gesundheitsversorgung gibt. 

WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS. 

SCHICK UNS DEINE UNTERSTÜTZUNGS-BOTSCHAFT. 
OB ALS FOTO, VIDEO ODER BRIEF. ZEIG WARUM DU GEMEINSAM 

MIT UNS FÜR EINE BESSERE GESUNDHEITSVERSORGUNG EINTRITTST. 

E-mail: info@berliner-krankenhausbewegung.de | Social Media: @berliner_krankenhausbewegung 

Jetzt reicht es! 

#

website: berliner-krankenhausbewegung.de

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich 3 Berlin-Brandenburg, Janine Balder, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin



WIR FÜR UNSERE PATIENT*INNEN!

DU FÜR UNS?
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DEINE 
HEBAMME
HAT NOCH 
KEINE ZEIT 
FÜR 
DICH.

NICHT PRESSEN!

*WIE WICHTIG IST DIR EINE 
GUTE PERSONALBESETZUNG 
IM KRANKENHAUS?



Seit Jahren bekommen wir Krankenhausbeschäftigten und 
unsere Patient*innen die schlechten Arbeitsbedingungen 
im Krankenhaus zu spüren.  

KLATSCHEN WAR GESTERN! 

WIR FORDERN: 

Einen Tarifvertrag Entlastung an 
Charité und Vivantes für eine 
gute und verbindliche Regelung 
zur Personalbesetzung. Damit 
wir uns immer sicher sein 
können, dass unsere Patient*in-
nen gut versorgt sind und nicht 
noch mehr Kolleg*innen den 
Beruf verlassen. 

Den TVöD für alle Beschäftigten 
der Vivantes Töchter. Von 
Reinigung bis Essensversorgung: 
Es braucht ein ganzen Kranken-
haus um einen Patienten zu 
heilen. Wir sind unverzichtbar 
und werden dennoch behandelt 
wie Beschäftigte zweiter Klasse. 
Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit! 

Dein Rückhalt ist entscheidend dafür, dass wir erfolgreich sein 
können. Damit wir wieder genügend Zeit für unsere Patient*innen 
haben. Damit nicht noch mehr Kolleg*innen das Handtuch schmei-
ßen. Damit es in Berlin eine bessere Gesundheitsversorgung gibt. 

WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS. 

SCHICK UNS DEINE UNTERSTÜTZUNGS-BOTSCHAFT. 
OB ALS FOTO, VIDEO ODER BRIEF. ZEIG WARUM DU GEMEINSAM 

MIT UNS FÜR EINE BESSERE GESUNDHEITSVERSORGUNG EINTRITTST. 

E-mail: info@berliner-krankenhausbewegung.de | Social Media: @berliner_krankenhausbewegung 

Jetzt reicht es! 

#

website: berliner-krankenhausbewegung.de

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich 3 Berlin-Brandenburg, Janine Balder, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin



*WIE WICHTIG IST DIR EINE 
GUTE PERSONALBESETZUNG 
IM KRANKENHAUS?

20 NOTFALL PATIENT*INNEN

WEN 
RETTE 
ICH 
ZUERST?



Seit Jahren bekommen wir Krankenhausbeschäftigten und 
unsere Patient*innen die schlechten Arbeitsbedingungen 
im Krankenhaus zu spüren.  

KLATSCHEN WAR GESTERN! 

WIR FORDERN: 

Einen Tarifvertrag Entlastung an 
Charité und Vivantes für eine 
gute und verbindliche Regelung 
zur Personalbesetzung. Damit 
wir uns immer sicher sein 
können, dass unsere Patient*in-
nen gut versorgt sind und nicht 
noch mehr Kolleg*innen den 
Beruf verlassen. 

Den TVöD für alle Beschäftigten 
der Vivantes Töchter. Von 
Reinigung bis Essensversorgung: 
Es braucht ein ganzen Kranken-
haus um einen Patienten zu 
heilen. Wir sind unverzichtbar 
und werden dennoch behandelt 
wie Beschäftigte zweiter Klasse. 
Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit! 

Dein Rückhalt ist entscheidend dafür, dass wir erfolgreich sein 
können. Damit wir wieder genügend Zeit für unsere Patient*innen 
haben. Damit nicht noch mehr Kolleg*innen das Handtuch schmei-
ßen. Damit es in Berlin eine bessere Gesundheitsversorgung gibt. 

WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS. 

SCHICK UNS DEINE UNTERSTÜTZUNGS-BOTSCHAFT. 
OB ALS FOTO, VIDEO ODER BRIEF. ZEIG WARUM DU GEMEINSAM 

MIT UNS FÜR EINE BESSERE GESUNDHEITSVERSORGUNG EINTRITTST. 

E-mail: info@berliner-krankenhausbewegung.de | Social Media: @berliner_krankenhausbewegung 

Jetzt reicht es! 

#

website: berliner-krankenhausbewegung.de

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich 3 Berlin-Brandenburg, Janine Balder, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin



*WIE WICHTIG IST DIR EINE 
GUTE PERSONALBESETZUNG 
IM KRANKENHAUS?

ICH 
REANIMIERE 
DEINE 
MUTTER!



Seit Jahren bekommen wir Krankenhausbeschäftigten und 
unsere Patient*innen die schlechten Arbeitsbedingungen 
im Krankenhaus zu spüren.  

KLATSCHEN WAR GESTERN! 

WIR FORDERN: 

Einen Tarifvertrag Entlastung an 
Charité und Vivantes für eine 
gute und verbindliche Regelung 
zur Personalbesetzung. Damit 
wir uns immer sicher sein 
können, dass unsere Patient*in-
nen gut versorgt sind und nicht 
noch mehr Kolleg*innen den 
Beruf verlassen. 

Den TVöD für alle Beschäftigten 
der Vivantes Töchter. Von 
Reinigung bis Essensversorgung: 
Es braucht ein ganzen Kranken-
haus um einen Patienten zu 
heilen. Wir sind unverzichtbar 
und werden dennoch behandelt 
wie Beschäftigte zweiter Klasse. 
Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit! 

Dein Rückhalt ist entscheidend dafür, dass wir erfolgreich sein 
können. Damit wir wieder genügend Zeit für unsere Patient*innen 
haben. Damit nicht noch mehr Kolleg*innen das Handtuch schmei-
ßen. Damit es in Berlin eine bessere Gesundheitsversorgung gibt. 

WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS. 

SCHICK UNS DEINE UNTERSTÜTZUNGS-BOTSCHAFT. 
OB ALS FOTO, VIDEO ODER BRIEF. ZEIG WARUM DU GEMEINSAM 

MIT UNS FÜR EINE BESSERE GESUNDHEITSVERSORGUNG EINTRITTST. 

E-mail: info@berliner-krankenhausbewegung.de | Social Media: @berliner_krankenhausbewegung 

Jetzt reicht es! 

#

website: berliner-krankenhausbewegung.de

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich 3 Berlin-Brandenburg, Janine Balder, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin



OHNE UNS KEIN 
SAUBERES SKALPELL 
FÜR DIE OP 
DEINER OMA.

*WIE WICHTIG IST DIR
 FAIRE BEZAHLUNG IN 
UNSEREN KRANKENHÄUSERN?



Seit Jahren bekommen wir Krankenhausbeschäftigten und 
unsere Patient*innen die schlechten Arbeitsbedingungen 
im Krankenhaus zu spüren.  

KLATSCHEN WAR GESTERN! 

WIR FORDERN: 

Einen Tarifvertrag Entlastung an 
Charité und Vivantes für eine 
gute und verbindliche Regelung 
zur Personalbesetzung. Damit 
wir uns immer sicher sein 
können, dass unsere Patient*in-
nen gut versorgt sind und nicht 
noch mehr Kolleg*innen den 
Beruf verlassen. 

Den TVöD für alle Beschäftigten 
der Vivantes Töchter. Von 
Reinigung bis Essensversorgung: 
Es braucht ein ganzen Kranken-
haus um einen Patienten zu 
heilen. Wir sind unverzichtbar 
und werden dennoch behandelt 
wie Beschäftigte zweiter Klasse. 
Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit! 

Dein Rückhalt ist entscheidend dafür, dass wir erfolgreich sein 
können. Damit wir wieder genügend Zeit für unsere Patient*innen 
haben. Damit nicht noch mehr Kolleg*innen das Handtuch schmei-
ßen. Damit es in Berlin eine bessere Gesundheitsversorgung gibt. 

WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS. 

SCHICK UNS DEINE UNTERSTÜTZUNGS-BOTSCHAFT. 
OB ALS FOTO, VIDEO ODER BRIEF. ZEIG WARUM DU GEMEINSAM 

MIT UNS FÜR EINE BESSERE GESUNDHEITSVERSORGUNG EINTRITTST. 

E-mail: info@berliner-krankenhausbewegung.de | Social Media: @berliner_krankenhausbewegung 

Jetzt reicht es! 

#

website: berliner-krankenhausbewegung.de

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich 3 Berlin-Brandenburg, Janine Balder, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin



*WIE WICHTIG IST DIR
 FAIRE BEZAHLUNG IN 
UNSEREN KRANKENHÄUSERN?

BLUT, TRÄNEN, SCHWEIß

WISCHE 
ICH 
FÜR 
9,45 €/H



Seit Jahren bekommen wir Krankenhausbeschäftigten und 
unsere Patient*innen die schlechten Arbeitsbedingungen 
im Krankenhaus zu spüren.  

KLATSCHEN WAR GESTERN! 

WIR FORDERN: 

Einen Tarifvertrag Entlastung an 
Charité und Vivantes für eine 
gute und verbindliche Regelung 
zur Personalbesetzung. Damit 
wir uns immer sicher sein 
können, dass unsere Patient*in-
nen gut versorgt sind und nicht 
noch mehr Kolleg*innen den 
Beruf verlassen. 

Den TVöD für alle Beschäftigten 
der Vivantes Töchter. Von 
Reinigung bis Essensversorgung: 
Es braucht ein ganzen Kranken-
haus um einen Patienten zu 
heilen. Wir sind unverzichtbar 
und werden dennoch behandelt 
wie Beschäftigte zweiter Klasse. 
Wir fordern gleichen Lohn für 
gleiche Arbeit! 

Dein Rückhalt ist entscheidend dafür, dass wir erfolgreich sein 
können. Damit wir wieder genügend Zeit für unsere Patient*innen 
haben. Damit nicht noch mehr Kolleg*innen das Handtuch schmei-
ßen. Damit es in Berlin eine bessere Gesundheitsversorgung gibt. 

WIR FÜR EUCH, IHR FÜR UNS. 

SCHICK UNS DEINE UNTERSTÜTZUNGS-BOTSCHAFT. 
OB ALS FOTO, VIDEO ODER BRIEF. ZEIG WARUM DU GEMEINSAM 

MIT UNS FÜR EINE BESSERE GESUNDHEITSVERSORGUNG EINTRITTST. 

E-mail: info@berliner-krankenhausbewegung.de | Social Media: @berliner_krankenhausbewegung 

Jetzt reicht es! 

#

website: berliner-krankenhausbewegung.de

V.i.S.d.P. ver.di Fachbereich 3 Berlin-Brandenburg, Janine Balder, Köpenicker Str. 30, 10179 Berlin
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